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ÇBrbJïtmttb.
©er fgerbftlninb fingt fein traurig ©terbeïieb,

SUë ob nun jebe greube bon un§ fdjieb,
2ûë ob ba§ ©lüd, baë ftraljlenb mid) gegrüfjt,
gn meite, ööc gern' entfdpninben müfft'.

©od) mißt: icf) bin ein jungfrifdj' SPtägbelein,

Itnb toifjt: ber fdfmucffte 33urfd)' im Sanb ift mein!
Unb toeljt ber SEinb and) fait, bafj ©ott erbarm,
SSir merfen'ë nid)t. bie Siebe f)ält un§ lnarm.

üteifjt aud) ber ©türm baë le^te SÖIait bom 23aum

Ititb fegt e§ faudfgenb burd) ben meiten Dtaum,
SBir jaudfgen mit in jubelbottem SBort:

„Unb unf're Siebe trägft bu bod) nidjt fort!"
?Iuna «Stiifji.

MPaljßr in b£r
©er SIbenbiuinb gefjt burd) bie bunflen Stfte

ber grünen SSäume, bie im ©arten ftel)n;
er trägt ben fcbtuiilen ©uft ber Drdjibeen
unb einen lneidjen Mang entfernter gefte:

(Së trippeln leicptc ©alte buret) bie 9tad)t,

afë gingen unlförbare fleine güße;
alë batte eine mäbdfenlueidje, füjfe
berträumte ©timme leife aufgelacht.

SRobert Qfatofc ?ang, §öngg.

„Hm i)äu§ticf)ett Çerb." QaÇrgcmg XIX. 1915/16. Çeft 1.

Herbstwind.
Der Herbstivind singt sein traurig Sterbelicd,

Als ob nun jede Freude von uns schied,

Ills ob das Glück, das strahlend mich gegrüßt.

In weite, öde Fern' entschwinden müßt'.

Doch wißt: ich bin ein jungfrisch' Mägdelein,
llnd wißt: der schmuckste Bursch' im Land ist mein!
Und Weht der Wind auch kalt, daß Gott erbarm,
Wir merken's nicht, die Liebe hält uns warm.

Reißt auch der Sturm das letzte Blatt vom Baum
Und segt es jauchzend durch den weiten Raum,
Wir jauchzen mit in jubelvollem Wort:
„Und uns're Liebe trägst du doch nicht fortl"

Anna Stüßi.

Walzer in der Nacht.
Der Abendwind geht durch die dunklen Äste

der grünen Bäume, die im Garten stehn;

er trägt den schwülen Duft der Orchideen
und einen weichen Klang entfernter Feste:

Es trippeln leichte Takte durch die Nacht,

als gingen unhörbare kleine Füße;
als hätte eine mädchenweiche, süße

verträumte Stimme leise aufgelacht.
Robert Jakob Lang, Höngg.

„Am häuslichen Herd." Jahrgang XIX. 191S/IS. Heft l.


	Walzer in der Nacht

